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Einleitung 

 

Es hat sich bewährt, die Schüler über das Weitererzählen begonnener Erzählun-

gen in den Lernzielbereich „Erzählen“ einzuführen. 

Anders als bei „offeneren“ Erzählaufträgen (etwa: Wie ich einmal Furcht erleb-

te) wird hier der Ausgestaltungsraum eingeschränkt, die Phantasie des Schülers 

bewusst begrenzt, allerdings nicht gänzlich ausgeschaltet. 

Durch den Erzählanfang und eine „vorausdeutende“ Überschrift wird die Phan-

tasie in eine Bahn/ eine Spur gelenkt, wird ihr eine Richtung gegeben. Diese 

Spur muss jedoch aus dem vorgegebenen Erzählteil erst erschlossen werden; die 

Erzählanfänge müssen daher so angelegt sein, dass dies auch möglich wird. 

Die Analyse – bzw. „Rekonstruktionsarbeit“ ist eine erste wichtige Aufgabe des 

Schülers. Hier werden zwangsläufig Grundvoraussetzungen für das Erzählen 

angesprochen: Einteilung in Erzählschritte, Unterscheidung in Haupt – und Ne-

benfiguren, Feststellung von Handlungsräumen, Dialoge, Erzählen auf ein Ziel 

hin. 

Nach der Analysearbeit beginnt die Phase der Ausgestaltung. Es bleibt noch ge-

nügend Raum für phantasievolle Ausgestaltung der Erzählphasen. Es kann zwar 

auch jetzt nicht ganz ausgeschaltet werden, dass Schüler ein „Horrorszenario“ 

kreieren, doch ist die Gefahr grundsätzlich gebannt, wenn sie zur Auflage be-

kommen, innerhalb der gesteckten Grenzen zu bleiben. 

Es wäre durchaus möglich, auch mit „Bildergeschichten“ zu beginnen. Bei der 

Bildergeschichte sind die Inhalte verbindlich festgelegt; dadurch ergibt sich ein 

anderer Behandlungsschwerpunkt: Hier geht es nicht mehr um die Rekonstruk-

tion des Inhalts, sondern um seine Ausgestaltung.  

Es stellt aber unter Berücksichtigung altersspezifischer Vorlieben für eine Erst-

begegnung in einer Klasse 5 wohl eher einen Anreiz dar, das Verborgene zu 

entdecken als das Vorgegebene auszugestalten. In einer Folgereihe kann die Be-


